
regierung will den für Windkraftanlagen bisher 
geltenden Mindestabstand von 1.000 Metern 
zur nächsten Wohnbebauung streichen, wenn 
neue, effizientere Anlagen alte ersetzen. Dazu 
äußern sich Sachverständige und Abgeordnete. 
Der Landtag startet mit dem Format „Landtag 
Lokal“ eine Reihe, um auch in den Regionen 
Nordrhein-Westfalens präsent zu sein. Dazu 
reist das Landtagspräsidium in verschiede-
ne Städte, Gemeinden oder Kreise des Landes 
und informiert über die Arbeit des Parlaments. 
Die Mitglieder des Präsidiums besuchen u. a. 
Grund- und weiterführende Schulen sowie In-
tegrationskurse und informieren sich über die 
Arbeit von lokalen Initiativen. Darüber hinaus 
bietet der Petitionsausschuss Bürgersprechstun-
den vor Ort an. 

März Das Gedenken prägt auch den März. 
Nach dem verheerenden Erdbeben in Syrien 
und der Türkei beginnen die Abgeordneten die 
Plenarsitzung mit einer Schweigeminute. Den 
betroffenen Regionen sagt der Landtag weitere 
Unterstützung zu. Anlässlich des „Belarus Free-
dom Day“ setzen die Abgeordneten mit einem 
fraktionsübergreifenden Antrag Ende März mit 
breiter Mehrheit ein Zeichen für Demokratie 
und Freiheit in Belarus. Der Landtag bekräftigt 

Januar Die Rahmedetalbrücke auf der A 45 
bleibt auch im neuen Jahr in der Diskussi-
on und ist Thema im Plenum. Außerdem 
diskutieren die Abgeordneten u. a. über die 
hausärztliche Versorgung auf dem Land. In 
einer Gedenkstunde erinnert der Landtag an 
die Opfer des Nationalsozialismus. 78 Jahre 
nach Befreiung des Konzentrationslagers Au- 
schwitz-Birkenau berichtet eine Zeitzeugin im 
Plenarsaal von ihren Erfahrungen. Unter Vor-
sitz von André Kuper, Präsident des Landtags 
Nordrhein-Westfalen, kommen in Brüssel die 
Spitzen von 27 Länderparlamenten zusammen. 
Die Landtagspräsidentenkonferenz verabschie-
det dort eine Erklärung gegen Antisemitismus. 
Der Wunsch nach Frieden und nach dem Ende 
der Pandemie dominiert die Kunstwerke von 
vierten Schulklassen beim Malwettbewerb 
2022/2023 des Landtags.

Februar Zum Jahrestag des Kriegsbeginns in 
der Ukraine gedenkt der Landtag der Opfer. Im 
Plenarsaal kommen deutsche und ukrainische 
Jugendliche zusammen, um mit der ukraini-
schen Generalkonsulin Iryna Shum und Land-
tagspräsident André Kuper über den Krieg, Hil-
fe für Geflüchtete und die Zukunft zu sprechen. 
In der Landespolitik geht es um die Frage, wie 
dem Klimawandel zu begegnen ist. Die Landes-

außerdem erneut seine Solidarität mit der Uk-
raine. In landespolitischen Debatten geht es u. a. 
um Folgen der Inflation und das Leben auf dem 
Land. Der Landtag beschließt die diskutierten 
Abstandsregeln für erneuerte Windkraftanla-
gen. Das Land Lippe feiert seinen 900. Geburts-
tag.

April Der Landtag beschäftigt sich mit der 
Zukunft des öffentlich-rechtlichen Rundfunks. 
Beim Landesfinale „Jugend debattiert“ messen 
sich Nachwuchstalente mit der Kraft der Ar-
gumente. Traditionell bietet auch der Landtag 
beim bundesweiten Girls‘ and Boys‘ Day ein In-
formationsforum für klischeefreie Berufswahl. 
Zur Nacht der Museen kommen Tausende Be-
sucherinnen und Besucher und lassen sich von 
der Architektur des Landtagsgebäudes und sei-
nen Kunstwerken begeistern.

Mai Der rechtsextremistische Brandanschlag 
von Solingen, bei dem fünf Menschen starben, 
jährt sich zum 30. Mal und ist Thema im Ple-
num. In einem fraktionsübergreifenden Antrag 
verurteilt der Landtag Fremdenfeindlichkeit und 
Diskriminierung und bekräftigt den Wert der 
Toleranz. Er würdigt das 75-jährige Bestehen des 
Staates Israel. Landespolitische Debatten drehen 
sich um Armut, um Messerattacken am Mai-Wo-
chenende, den Zustand der Brücken in NRW und 
um Lieferschwierigkeiten bei Medikamenten.

Juni Der Landtag diskutiert erneut über 
Windenergie und über einen Weg in die Kli-
maneutralität. Eine steigende Zahl von Dro-
gentoten gibt Anlass für eine Anhörung von 
Sachverständigen. Die Landtagspräsidenten-
konferenz tagt unter dem Vorsitz von Präsident 
Kuper in Ostwestfalen und macht die Demo-
kratie in Zeiten der Krisen zum Thema. 

Juli Anlässlich des 2. Jahrestags der verheeren-
den Hochwasserkatastrophe spricht der Parla-
mentarische Untersuchungsausschuss II den 
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verleiht der Präsident des Landtags die Ehren-
amtsmedaille. Sieben Einzelpersonen und Or-
ganisationen werden für ihr gesellschaftliches 
Engagement ausgezeichnet. Nach drei Jah-
ren pandemiebedingter Pause lädt der Land-
tag erstmals wieder zur Parlamentsnacht ein. 
Rund 4.500 Bürgerinnen und Bürger nutzen 
die Gelegenheit, um ihr Landesparlament in 
der besonderen Stimmung der Abendstunden 
zu besuchen. Information, Begegnungen und 
Unterhaltung bestimmen den Abend anlässlich 
des Jubiläums „35 Jahre Landtag am Rhein“.

Oktober Die Hamas greift Israel an. In einer 
Schweigeminute gedenken die Abgeordneten 
der Opfer des Terrorangriffs und der Menschen 
im Krieg. „Solidarität mit Israel: Antisemitis-
mus entschieden bekämpfen“ lautet der Titel 
eines fraktionsübergreifenden Antrags. In einer 
Aktuellen Stunde debattiert das Plenum zudem 
über die soziale Infrastruktur Nordrhein-West-
falens. Genau 35 Jahre lang ist der Landtag nun 
im Parlamentsgebäude am Rhein zu Hause – 
dort, wo früher der Berger Hafen lag, wird heu-
te die Politik für rund 18 Millionen Menschen  
gemacht. 

November Am 9. November gedenkt der 
Landtag der Opfer der Pogromnacht, mit der  
im Jahr 1938 die systematische Verfolgung  der 
Jüdinnen und Juden und die Vernichtung jüdi-

Hinterbliebenen der Opfer des Extremwetter-
ereignisses sein Mitgefühl und seine Solidarität 
aus. Die Wunden seien längst nicht geheilt. Das 
Gremium untersucht seit September 2021, wie es 
trotz Warnung einige Tage zuvor zu einem sol-
chen Desaster kommen konnte, und befasst sich 
mit Konsequenzen für den Katastrophenschutz.

August Nach kontroverser Debatte stimmt 
der Landtag mehrheitlich dafür, den grund-
sätzlich noch geltenden Mindestabstand von  
1.000 Metern zwischen einer Windkraftanlage 
und der nächsten Wohnbebauung abzuschaf-
fen. Auch der Haushaltsentwurf für das Jahr 
2024 gibt Anlass zu politischer Auseinander-
setzung – über Schwerpunkte, finanzielle Spiel-
räume und die wirtschaftliche Situation. Das 
Plenum debattiert außerdem über Unterkünfte 
für Geflüchtete. Abgeordnete und Sachverstän-
dige nehmen Stellung zu sexualisierter Gewalt 
im kirchlichen Raum.

September Die Energiepolitik bleibt zen-
trales politisches Thema. 2030 soll der Braun-
kohletagebau in Nordrhein-Westfalen Ge-
schichte sein – acht Jahre früher als geplant. 
Zur Umsetzung stellt die Landesregierung 
dem Parlament eine Leitentscheidung vor, die 
das Plenum debattiert. Weitere Themen sind 
die Klassengrößen in Grundschulen und die 
psychotherapeutische Versorgung. Erstmals 

schen Lebens in Deutschland begann. 195 Ju-
gendliche übernehmen für zwei Tage die Plätze 
der Abgeordneten und erleben während des 
Jugendlandtags parlamentarische Auseinander-
setzung unmittelbar. In einer Aktuellen Stunde 
befasst sich der Landtag mit dem Anstieg an-
tisemitischer Vorfälle. Ende November gehen 
außerdem die Haushaltsberatungen im Plenum 
weiter. Mehr als 16 Stunden lang nehmen die 
Abgeordneten die Pläne der Landesregierung 
unter die Lupe und beraten über den vorliegen-
den Entwurf wie auch über zahlreiche Ände-
rungsvorschläge der Fraktionen.

Dezember Der Landtag prämiert die Ge-
winner des Wettbewerbs „NRW-Pressefoto“ so-
wie des Mal- und Bastelwettbewerbs. Die Cha-
nukka-Feier setzt ein Zeichen für das jüdische 
Leben in Deutschland und die Sicherheit der 
Jüdinnen und Juden in Nordrhein-Westfalen. 
Die Abgeordneten diskutieren den Gesetzent-
wurf zum Landeshaushalt 2024. Der Landtag 
verabschiedet den Etat am 13. Dezember in 
dritter Lesung nach kontroverser Debatte. Der 
Haushalt hat ein Volumen von rund 102,1 Mil-
liarden Euro – so viel wie noch nie. Mehr als  
38 Milliarden Euro sind für Bildung vorgese-
hen. Die Abgeordneten befassen sich in einer 
Aktuellen Stunde zudem mit den Ergebnis-
sen der PISA-Studie, an der Schülerinnen und 
Schüler aus 81 Ländern teilgenommen haben. 
Weihnachtsbäume und Adventskränze sorgen 
im Parlament für besinnliche Stimmung. � sow
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